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Zur Förderung des bargeldersparenden
Zahlungsverkehrs.

Ter Zentvalverband des Densichlen Bank- und Bankierge-
werbes schreibt uns : _ t t r

In gegenwärtiger Zett , wo jeder Stand und jeder Einzelne
alles einsctzen muß, um dem Deutschen Reich auch auf finan¬
ziellem und svirtschastlichiem Gebiete den Sieg über seine Fernde
und Widersacher erringen zu helfen, muß es unser Verband als
seine vaterländische Pflicht empfinden, eindringlichst auf die hohe
Bedeutung hinzuweisen, welche für die Erreichung dieses uns allen
am Herzen liegenden Zieles , neben der mit allen Mitteln zu for¬
dernden Stärkung des Goldschatzesder Reichsbank, einer Einschrau-
tzung des Bedarfs des inländische Zahlungsverkehrs an Banknoten
und anderen baren Umlaufs -mitteln zukommt. ,

Unser Verband hat seit seinem Bestehen an erster Stelle für
den Ausbau der bargeldsparenden Zahluugsmcthoden , des Ab-
rechnungs-Ueher weisungs- und SckseckVerkehrs gewirkt : er hat m
den hinter uns liegenden Friedeirsjahren , insbesondere ans den
von ihm einberufenen Bankiertagen , entgegen manchem, jetzt
glücklicherweiseverstummten Widerspruch, unausgesetzt betont, daß
es ssih bei diesen Bestrebungen nicht bloß um die Ermöglichung
einer für die Beteiligten bequemeren Abwickelung des Zahluugs-
gesch>äfts vder gar um die Begünstigung pcivatwirtschaftlicher In¬
teressen der den Scheck- und Ueberweisungsverkehr pflegenden
Firmen und Institute , sondern um eine ernste nationale Aufgabe
handelt, weil dadurch! einer schon im Frieden , noch mehr aber im
Kriege unerwünschten übermäßigen Inanspruchnahme her Reichs¬
bank, insbesondere einem übermäßigen Bedarf an Banknoten,
Einhalt geschieht.

Es ist kein Zweifel, daß die während des Friedens geschaffenen
und entstandenen Einrichtungen zur Vermittelung des bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs (Reichsbankgiro, Postscheck- und Ueber¬
weisungsverkehr, Scheck- und Ueberweisungsverkehr der Ban >en.
Genossenschaften und sonstigen Kreditinstitute ) noch vielfacher Ver¬
besserungen bedürfen und fähig sind. So sehr wir bereit sind
im Rahmen unserer Zuständigkeit aus die Durchführung von Vor
schlagen hinzuwirken, die wir nach genauer Prüfung als Ver¬
besserungen betrachten können, so mutz doch betont werden, dag
die vorhandenen Einrichtungen bereits in ihrer
gegenwärtigen Gestalt durchaus geeignet sind,
Träger eines weit u-mfassenderenund ausgebrei-
teterenZahlungsverkehrszusein,  sofern beim großen
Publikum , und nicht minder bei Staats - und Selbstverwaltungs-
Behörden , in stärkerem Mäße die Notwendigleit erkannt wird, sich
ihrer zu bedienen ; ohne diese Erkenntnis werden selbst ideale Ein¬
richtungen ihren Zweck verfehlen.

Es ist daher nicht.Zeit , abzuwarlen , bis dieser oder jener Ber-
besserungsvorschlaq in Bezug auf unseren Zahlungsverkehr Ver¬
wirklichung gesunden hat oder auf eine allmähliche Gewöhnung
des Publikums an bessere Zahlungssitten zu vertrauen : was gegen¬
wärtig nottut , ist eine schnelle und gründliche Abkehr
von gänzlich veralteten und namentlich in heutiger Zeit unver¬
ständlichen und vaterlandsschädlichen Zahlungsgewohnheiten.

Wir richüen in erster Linie den Ruf an unsere Berufsgenossen
im ganzen Reich, daß sie mit derselben Energie , mit der sie sich in
dieser Zeit für die Unterbringung der deutschen Kriegsanleihen^
für die Stärkung des Goldschatzesder Reichsbank und für andere
vaterlLndrscbe Ausgaben eingesetzt haben, auch für dieses nahezu
r&nrfö bedeutsame Ziel wirren möge»»; daß sie zu diesem Zwecke
mit allen privaten und öffentlichen Vermattungen , auf welche sie
Einfluß haben, in Verbindung tteten ; daß sie gegenüber breiteren
Schicksten des Publikums von allen zu Gebote stehenden Mitteln der
Aufklärung Gebrauch machen, wobei sic, wie wir zuversichtlich er
rvarten, nach jeder Richtung hin tatkräftige Unterstützung auch sei
tens ihrer Angestellten finden werden, die damit ein wichtige;
Werk vaterländischer Kriegshilfe zu leisten imstande sind. Es muß
nicht nur dahin gewirkt werden, daß diejenigen Personen , die be¬
reits Bankkonten unterhalten , im weitesten Umfange von dem
Ueberweisungsverkehr Gebrauch machen, sondern daß von Privaten,
insbesondere von den kleineren Geschäftsleuten, weit mehr, als dies
bisher der Fall war , BMckkonten eingerichtet werden. Auf der
anderen Seite sprechen wir die Erwartung Mrs, daß unsere Mit¬
glieder bei ihrer Mitwirkung im Scheck- und Ueberweisungsverkehr
dem Publikum jedes geschcsitlich irgendmögliche Entgegenkommen
erweisen werden. „ t „

Von den Zentralbehörden des Reichs »md der Bundesstaaten,
von den Magistraten der Städte und den sonsttgen Organen der

kommunalen Selbstverwaltung erhoffen wir , daß sie den ihnen
unterstellten Behörden und Amtsstellen zwecks Vermeidung über¬
flüssiger Bakzahlungeu die Haltung und Benutzung von Rerchsbank-
giro-, Postscheck- oder Bankkonten, die hier wie m allen sonstigen
Fällen bei allen im Vertehr üblichen Mitteilungen , so bei Brresen,
Rundschreiben usw., ausdrücklich kundzugeben sind, zur Pflicht
machen. Auch erwarten wir zuversichtlich, daß sie von den ihnen
untergeordneten Stellen verlangen werden, daß sie in gleichem
Sinne ständig und energischauf die mit ihnen in Zahlungsverkehr
tehenden Bevölkerungskreise einwirken.

Von der Reichsregicrung erljvffen wrr Nicht zuletzt, daß sie
dem hier in Frage stehenden dringenden Interesse des Reichs durch
sofortige Beseitigung des gesetzlich erst mit Ende dieses Jahres »n
Wegfall kommenden, vom Verkehr als lästig empfundenen Scheck¬
stempels Rechnung trage . Daß der -geringfügige Ertrag dieses
Stempels in keinem Verhältnis zu dem gewaltigen Schaden steht,
deii er, namentlich in jetziger Zeit , der Organisation unseres Zah-
luugswesens zusügt, ist heute kettle Frage mehr.

Was bei zielbewusstemZusammenwirken aller beteiligten,Stcl-
l'eit erreicht werden kann, wird nicht nur  ein Erfolg für die finan¬
zielle Kriegführung des Deutschen Reichs/sondern darüber hinaus
ein dauernder Gewinn für die wirtschaftliche Zukunft unseres.
Vaterlandes sein. ' _

Aus öcffcn*
Aus dem Finanzausschußder Zweiten Kammer.

rb . D armstadt,  15 . Febr . Dqr Finanzausschuß  der
Zweiten Kammer setzte heute vormittag seme Voranschlagsveratun g
fort Er bstckästigte sich in erster Linie mit der neuen Vorlage der
Großherzoglichen Negierung , worin diese die neuen Vereinbarungen
zusammengcsaßt hat , welche sie infolge der früheren Beschlmie
der beiden Ständekammern über den „Fonds für offentl i ĉhe
und gemeinnützige Zwecke"  in Vorschlag bringt . Der
Finanzausschuß vermißt an diesen Vereinbarungen zunächst, daß
nicht auch eine Festlegung bezüglich des Vermögens bestimmt
worden sei, und daß in der Vereinbarung Nicht ein Zusatz da hm
ius Auge gefasst wurde, daß über den Vermögensstocknur mit Zu¬
stimmung der gesetzgebendenFaktoren verfügt werden könne. Die
Regierung schlägt in ihrer Vorlage vor, daß aus den verbleibenden
Jahreserträgnissen des Fonds , wie bisher , 50 000 Mk. als Zu¬
schüsse an die Provinzialsiechenanstalten Verwendung finden solleii
und zwar für die in Oberhessen und Rbeinhessen je 20 000 Mk.,
und für die Anstalt in Starkenburg 10 000 Mk. Hingegen e, -1*
sich der Finanzausschuß , dahin , daß Starkeuburg für die Zu

erhalten solle. Diese Zuschüsse sollen in Einnahme und Aus
gäbe im Staats Voranschlag ausgenommen werden. — De

Schädigung der finanziellen Verhältnisse der Einzel,taatcn und
deren wirtschaftlichen und politischen Selbständigkeit.

Die Fortsetzung der Voranschlagsberatung erfolgt am Mitt¬
woch vormittag . #

Zum Abtransport der Wohnungseinrich¬
tung des früheren englischen Gesandten in
Darmstadt schreibt die „Tarmst . Ztg ." , das amtliche Or¬
gan der hessischen Regierung : . ^ ,

In der hessischenPresse ist der Wttansfwrt der Wohnungs¬
einrichtung des früheren Königlich Gvoßbritannischen Geschäfts-
irägers Lord Acton in Darmstadt nach der Schweiz der vor einigen
Tagen durch die Presse gegangenen Meldung gegenübergestellt
worden, „ daß in Saloniki das gesamte Eigentum der völker¬
rechtswidrig verhafteten amtlichen Vertreter Deutschlands und seiner
Verbündeten beschlagnahmt nud in öffentlichen Auktionen ver--,
steigert und der Erlös dafür stn die Taschen der Fernde geflossen
sei" . Wir sind ernrächtigt, hierzu mitznteileu , daß im Interesse der
diplomatischen Beamten nach Kriegsausbruch zwischen Deutsch¬
land und England vereinbart worden ist, daß es den bis zuM
Kriege in beiden Läirdern tätig gewesenen Diplomaten  frcr-
steht, ihren in Feindesland zurückgelassenen.Hausrat und sonstige
Gebrauchsgegenstände ans Wunsch jederzeit in ihre Heimat aus¬
zuführen. Hiervon haben deutschewie englischeDiplomaten bererts
Gebrauch gemacht. , ,

Aus Ersuchen der Amerikanischen Botschaft in Berlm nmwe
vom Auswärtigen Antt bereits Mitte vorigen Monats die Er¬
laubnis zum ungehinderten Abtransport des Mobiliars Lord
Actons erteilt . Es, würde obigem .Abkommen widersprechen, wenn
jetzt dieses Mobiliar zurückgehalten würde. Dies würde dazu
führen , daß auch die Englische Megierung deutsches Diplomatengut
nicht mehr heransließe . , ^ t

Die Pressemeldung über die Versteigerung der Wohnungs¬
einrichtung des Deutschen K o n su l s in Saloniki ist bisher nicht
bestätigt worden. Die Deutsche Gesandtschaft tti Athen ist von
dem Auswärtigen Amt wegen des Schatzes des Privateigentums
des genannten Konsuls mit den erforderlichen Schritten beauf¬
tragt . Rach Mitteilung des Auswärtigen Amts ist Mobiliar eng-,
lischer Konsuln aus Deutschland noch nicht herausgelassen.

Ausleihungen und Staatsschuld
einer Einnahme von 1 765 997 Mk. und v
17 875 666 Mk. abschließt. Das Kapitel n
standnug angenommen . Ter Ausschuß beschlr

über , das

nicht Wegfällen zn lassen. Ern Wegfall der Schuldenttlgun
den Eisenbahnen würde Bedenken bezüglich der Leistungsfähig¬
keit der Staatsfinanzen erregen, die nicht gerechtfertigt sind;
in keinem a?ideren Staate sei die Tilgung der Staatsschulden , auch
der Eisenbahnschulden, ausgesetzt. Ob eine Schuldentilgung in
Wirklichkeit stattfindet , kann sich erst bei dem Ergebnis des Jah¬
res 1916 zeigen, weil dann automatisch die Schuldentilgung sich
mindert oder ganz anfhört , wenn die Eisenbahneinnahmen die
Schuldentilgung zu decken nicht rmstairde sind. Darnach wurde
das Kapitel 115, Rn hegehalte,  Einnahme 1389 746 Mark
Ausgabe 5 828 670 Mark , ohne Anstand bewilligt . Bei Kap. 116
Verhältnis znm Reich,  Einnahme 4 582113 Mark , Aus
gäbe 5 902 238 Mark , entstand eine allgemeine Aussprache über
die Abgrenzung der finanziellen Verhältnisse des Reiches und der
Bundesstaaten . Zum Schlüsse wurde in dieser Richtung der fol
gende Beschluß des Finanzausschusses mit Stimmenmehrheit an
genommen:

Die Kamnrer wolle die Regierung unter voller Billi
gung  der Schlußausfikhrungen

des Herrn Präsidenten des Finanzministeriums zu dem Haupt
Voranschlag ersuchen, im Bundcsrat Stellung zu nehmen gegen
jede weitere Inanspruchnahme der Ein komme n-
und Vermögenssteuer  für das Reich als einer schweren

Die Marktpreise für Bich und Frucht und die
Gietzener Fleisch - und Brotpreise

ain 14. Februar 1916. _

Schlachtviehpreise
in F -r a n kf u r t a. M. Fleischpreise in Gießen

Ochsen

^ Kälber
t Schweine

50 Kg. Schlachtgewicht
150- 225 Mk.

1/2 Kg .Schlachtgew .169 -200 Pf.
1/2 Kg .Schlachtgew . 78 - 129 Pf.

H2Kg. 160- 164 Pf.

VsKg. 160- 164 Ps.
Vs Kg 150- 00 Pf.

Getreidepreise in Mannheim: Brotpreise -in Gießen:

Weizen 100 Kg. 28,50 Mk.
Roggen 100 Kg. 24,50 Mk.

Weißbrot. 2 Kg. — Pf.
Schwarzbrot 2 Kg. 68 Pf.

Gdot regel¬
mäßig }tbtn  Tag
arrrvendrt, übt itarf)
unseren heutigen
Kenntnissen die
denkbar besteLahn-
und M̂undpflege

aus.
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„Zigaretten aurverlauft".
Man schreibt uns aus Wien:
Das ist das neueste Wiener Käiegsschild vor den kleinen Ziga-

tettcn - und Zigarrenläden , den Tabaktrafiken , wie wir sagen, an
deren Eingangstür — nach guter, alter Sitte — noch ein richtiges
Ladenschild (ein langbärtiger Türke mit noch längerer Narglleh-
Pscife) prangt . Die Tabaktraftken sttrd k. k. Sie N?erden vom Staat
auf Gruud einer „Berschleißlizenz" vergeben, meist̂ au Osfiziers-
oder Unterosfizierswitwen , und der Staat hat da wirkl ick), ein sehr
gutes , ausgiebiges und wertverbreitetes Instrument zur Versorgung
von Kriegs invaliden , Kriegswitw-en und Kriegswaism in der Hand.
Kürzlich erst hat der Protektor der gesamten Kriegsfürsorge , Erz-
heezog Karl Stephan , einem beiderseits erblindeten Soldaten einen
vollständig eingerichteten Tabak-Trafik zum Hochzeitspräsent ge¬
macht. Das Geschäft nährt seinen Mann , der neben RauckMug
auch> Briefmarken , Zeitungen , Lose verkauft und überdies eine
Zeichenstellefür das kleine Lotto , die „Lotterie " hat , mit den dazu
unbedingt rrötigen Wahrsage- und Traumbüchern . Ter Tabak-
icafifout (männlichen oder weiblichen Geschlechts, je nachdem)
ist darum auch im Nebenan»t so eine Art Karden aufs chl ägerin .,
Ah, er spielt eine Rolle im Wiener Klein leben. Er hat das Neueste
auS der Zeitung vor jedem anderen gelesen, er weiß den ganzen
Bezirks tratsch, er ist der Neuigkeitsbringer , der Berater und Tröster
seiner ganzen „Kundschaft" . Js halt Krieg, mei Liaber , Mem¬
phis gibts keine mehr. Ueberhaupt -mit die Zigaretten . . . Rau-
chen's halt eine „ Kurze" (Zigarre ) !" . r .

Ja , „mit die Zigaretten . . " Und seither ist dre Beliebtheit
niemes Freundes noch, mehr gestiegen. Der Glückliche hat immer
cine ganze hochgehäufte Schachtel „Memphis " , 100 Stück jede
W-che, weil er dem Fräulein Dabak-Trasik gar so schöne Augen
macht: er darf es, denn er ist Junggeselle , der Glückliche. . .
Aber sonst sind die Verkäufer und Verkäuferinnen sehr stteng und
sehr genau und wollen jedem ein Wölkchen vom Rauchervaraoies
zulommen lasten. Ein Herr kauft eben ein paar extrafeine Zi-
garren , aber eigentlich raucht er nur Zigaretten . Bier Sttick be-
unlligt baä  FvÄeiu . Der Herr verwahrt sie in seinem silbernen,
Etui .' Mit Spionenaugen hat das Fräulein seinen Ueberfluß erspäht.
„Sie haben ja ohnehin die ganze Büchse voll." „Sport " , sagt der
Herr kleinlaut und ängsüick-, daß sie den Handel rückgcttrgig machen
könnte, .,nur Sport " , iver kann das rauchen ? „So !" , sagt das
Fräulein scharf. „Geben sie's her, die „Sport " : rch tausch sie
Ihnen für Memphis um . Tie Soldaten bestlirnren mich um
„Sport " .

Ja , das ist es, darum müssen nur uns diese kleine Entbehrung
auserlegen : der Zigarettenkonsum des Heeres ist enorm. Und sie
sollen rauchen, unsere Soldaten , >de»m die Zigarette ist das wunder¬
lichste, köstlichste Gift der Weit, es vereinigt die er»tge gengesetz¬
testen .Eigenschasstenin  sich : es beruhigt und belebt die Nervw,

es vertreibt die Langeweile und erhöht die Arbeitskraft , es ver¬
pestet die Lust und tötet die Bakterien , desinsiziert , verscheuch
Mücken und Lcttste. Die Soldaten sollen rauchen. Und- sie rauchen
auch. Me , alle . Nur einer nich : seine Exzellenz der Herr General¬
oberst Conrad v. Hötzendorf, der in seinem .ganzen Leben noch nicht
eine Zigarre oder Zigarette geraucht hat.

Das aber macht ben Konsum nickt geringer . IM Frieden schon
war er ungeheuer groß . Die k. k. Tabakregie (seit 1694 sind in
Oesterreich Tabak- und Rauchwaren Staatsmonopol ) nahlm tm.
Jahre durchschnittlichüber 300 Millionen Kronen ein. Und gerade
die bllligen und billigsten Sorten gingen reißend ab. Bon der
Zwei-HeNer-Sportzigavette rund 4 Milliarden Stück im Jahr.
Im Friedensjalw ! Und da just die „ Sport " die Soldateirzmarette
ist, ist die Nachfrage nach ihr (bch stark verringerteil Arbettskrästen)
noch mehr gesttegen. Darum also : „Zigaretten ^ausverkauft !"
Llber die Laune verdirbt uns auch das nicht: die „Selbstgedrehte"
konrmt eben wieder zu Ehren . Denn an Dabäk fehlt es ja nicht
so sehr. Schlimmstenfalls werden wir patriotische rauchlose Tage
emsühren, wie es einmal schon antipatriotstche rauMose Tage gab,
als Mailand noch! österreickfisch war . . . Um der» Staat an seinem
Steuermonovol zu schmälern, veranstalteten — 1848 — die Lom¬
bardischen Nationalitäten rauchlose Tage . Nun , die k. und k.
Dragoner erschienen justament mit einer Kastervirginia auf dein
Mailänder Domplatz. Tie Rauchlosen, denen der feine Duft nieder¬
trächtig in die Nase stieg, lvnrden frech. Unruhen setzten ein, d»e
dann zu den ersten großen Niederlagen führten , die sich die
Italiener Nun schon traditionell von Oesterreich holen. H. W.

*

.— Psitz « er verläßt Stra ßb urg . Aus Straß¬
burg  iin Elsaß wird uns geschrieben: Ein Aufsehen erregendes
Ereignis hat sich mitten im Krieg in unserem Knnstleben zuge¬
tragen : Der ausgezeichnete Leiter der Straßburger Over,
Prüf . Tr . H a n s P f i tzn e r , der seit acht Jahren hier rin Mrttel-
punkt des gesamten Musiklebens stand, lumrde vor» dem Städttscheu
Gemeinderat in seiner Eigenschaft als Städtischer Operndrrettor
nickt wiedergewählt, da er, wie in diesen Kreisen verlautet , zu
teuer gewirtschastet 'habe. Psitzner legte Daraufhin auch dre L-ertting
des Konfervatorttrms und der Städttscheu Monuemeutskonzecte
nieder, so daß die Stadt *min bald diese hervorragende künstlerische
Kraft verlieren wird . Wäs>den iGemettrderat zU dieser entscheidenden
Stellungnahme gegerr Psitzner bewog, ist nicht ganz einfach zu
sagen. Psitzner lvar in verschiedener hiesigen Musikkreisen wegeir
seines ausgesprochenen Willens und seines, zrrtveilen liber das
Ziel lfiuausschreßenden Temperaments nicht eben beliebt, und da
auch seine verivaltungstechnisck)en Fähigkeiten hinter seinen künst¬
lerischen zurückbliebeu, bot er mancheir Anlaß zur .Kritik, die von
seinen Gegnern iricht nur verschärft, svndenr ins Maßlose über-
tricbeir wurden . Auch die doppAts Ôechuus des Stadttheaters , das

in der Oper Hans Pfitzner/ttu Schauspiel! jedoch einem Intendanten
als höchster Verwaltlmgs -Jnstallz unterstellt war , war die Quelle
mancher Versttmmnngen . Nichtsdestvweniger hätte sich ern Weg
finden lassen müssen, einen so lfervvrragenden Wnstler wie Psitzner
5it halten . Was er als Operndirektvr durch die Anfsührmrg be¬
deutender Werke, als Leiter der unter ilM zn hohem Ansehen ge¬
kommenen Abonnementskonzerte rmd nicht zuletzt auch als Lehrer
heranreisender Künstler hier geleistet lyat,  wird man erst spater
einseben, wenn weniger ausgesprZckienePersönlichkeiten seinen Platz
eingenommen lmben. In Würdrgung seiner Verdienste wrrrde er,
wie erinnerlich, von der Nlliversität Straßburq vor mehreren
Jahren zum Ehrendoktor ernannt . Diese Kreise, wie das ernsthafte
kunstliebende Sttaßburg überhaupt , sehen Psitzner mit tiefem Be¬
dauern scheiden, wenn andererseits ihnen auch bewußt ist, daß eine
so starte Persönlichkeit wie Psitzner den Philistevgeistern Sttaßburgs
auf die Dauer unerttäglich werden mußte.

— Erich Schlaikjer als Sckwankdichter . Aus
Ha ui bürg  wird uns ' geschrieben: Die Geschichte von der bösen
Schwiegermutter sollte sich aus der ?Bühne eigentlich überlebt lfaben.
Was Erich Schlaikjer  bewogen hat , sie doch wieder nach der
alten Fasson aufzusrischen, will ims nicht recht klar lverden. Sein
Schwcnlk„D r . Franzens  A b e n t eu .er" , der soeben im L>aln-
burger Thalia - Theater  die UrauMckrung erlebte, benutzt
jedenfalls die Gestalt der böftn herrschsüchttgen Schsoiegermutter
rein als Notbehelf, das heißt, sie muß dem armert Schwiegersolm:
so zisietzeu, daß dieser die Flucht ergreift . Das geschieht im ersten
Akt. Wir finden ihn dann in ernein .Sanatorttmi,dem  ev
unter deiil angenommenen Namen des Bcurnveisters Fritz Harms
aus Buxtehude, voll sivher Begier Mnn einnlal seine Tage so recht
nach Herzenslust in aller Freiheit genießen will . Mer leider svird
er in» Sanatorium für verrückt erllürt , denn jener Baumeister aus
Buxtehude, dessen Namen er zum Ittlglück angenommen lmt. soll
sich, wie bekannt ist, mit allerhand fixen Ideen tragen . Und hier
beginnt nun das Abenteuer des Dr . Franzen . Er muß fUt bia
Behandlung der geistig Kranken gefallen lassen, imd anstatt daß
er seinen freien Genüssen folgen kaim, wrrd er gehörig mit kalten
Tuschen traktiert , bekommt die vdreitte,  dre er gehen darf , por-
tionswerse zugemessen. Und die Pointe bestcht darrn , dag dre
Schwiegermutter »md der wirklick>e Frltz Harms ibn aus dreser
Misere erlöse!» müssen. Ohne Frage »st der »om Verfasser
technisch sehr nupraktisch gelsandbabtworden . Was von dem Ganzen
schließlichals ben»cwkeuElvert übrig blerbt, srird ernrge vettlnensch
gefärbte Tvpen und Szelneu, die für sich gut beobachtet srnd.
Vielleicht hätte der Stoff besser zu einer kräfttge»» Satrre gcta»lgt^
mit der Figur des originellen Fritz Harmrs aus Buxtehude ttm
Mittelpunkt . Ter lebhaft gespendete! Beifall , der »volü in erster
Linie beit Darstellern galt , veranlaßte den anwesenden Verfasser/
sich sviedcrholt auf der Bühne 'zu zeigen. A- L.



Vermietungen,
| 7 Zimmer
143J Ele »ame 7 -Zimmer'
Wobuuna mit all . Zubehör
per 1. April billig zu ver-
mieten . Bleichstraffc  26.

\ 6 Zimmer
Stcplianstraüe 15 II

schöne 6 - Zimmcrwobnunn
mit Zubehör , grof ; Veranda
und Gartenanicil zu verm.
27VI 9l' äheres im 8. Stock .
Markax ' se, . 8t >aUc 16
Parterre - Wohnung von
6 Zimmern zum 1. Avril
vder früher zu vermieten.
Dieselbe eignet sich auch für
Bureauzwecke. _150
Bismarckstr . 38 , 13 . 8t.
6 - Zimmer - Wohnung mit
Bad per sofort oder bis zum
1. Juli zu vermieten . [1028

Näher cs Löber straffc 16.
1073) 1 . Et . , 6-Z .-W ., Gas . el.
Licht, reicht . Zubeh , Garten-
anr ., Bleichvl . u . ar . Trockenb.
z. 1. 4. z. verm . Bleichstr.  32.

I 5 Zimmer

Wohnung mit voller Pens,
und Hamilienanschlnff für
Kaufmannslcdrling , Nähe
Dteinstrabe gesucht . Schristl.
Angebote unter 07726 an den
Gieffener Anzeiger erbeten.

WWWW
Für eine Hiesige gröbere

Schlosseret wird zum sofor-
tigen Eintritt ein

junger Techniker
gesucht . Bewerber wollen
ihre Angebote schriftlich ein-

i reichen unterAngabe derGe-
>haltsansvrüche unt . 1168 an
den Gietze ner Anzeiger.

Tücht . Putzfrau
gesucht . 1190

Samuel kossodsllw fr Söhne,
West -Anlage 46.

Mittwoch u .Sams
^UtzjrllUtag gesucht.
Marburacr Straffe 56 I.

Schöne 5 -Zimmerwobnuug
mit Zubehör per sofort
zu vermieten . 93
Blcichstraffc 31 , 1. Etage.
13G] 5 -Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten . Bodnbofstraffe 65,
Hoch- und Tiefbaugesellschaft.

Tüchtige

Miislhinenschlosser
Dreher

und Former
finden dauernde u. lohnende
Beschäftigung 738

j&cöligenjtotlit& ßoniß.
Werkzcngmaschinenfabrik

und Eiscngiefferci
Akticngescllschatt

Eichen

Jung. Fräulein
aus gut . Familie , m. hübscher
Handschrift f. Kontorarbeiten
in einer hiesig . Buchhandlung
gesucht . Schriftliche Angebote
unter 1179 an den Giefzener
Anzeiger  erbeien.

Gesucht für sofort oder bis
1- März ein tüchtig ., sauber.

MsLÄe -kk«»,»
in Stellung in mein Milch¬
geschäft und Haushalt . ‘1143
Frau Wilh . Brück , Milch¬
hau dl ..Lang -6)ünsd .Gienen.

Konfroflfaffe
National , Scheckdrucker mit
Totaladdition , gegen Bar¬
zahlung ges. Billigst . Angebot
mlr Nummernangabe erbeten
u. 1798t a . d. Gieff . Anzeiger.

Nadelholz
mögl . entrindet , in Rollen
von 1,00, 1,20, 1,30 m Länge
von 10 em Durchm . auswärts
i-grüneren Mengen zu kaufen
gesucht . Angeboteperrinfrko.
Waggon Verladestation an

Ifolzwerke AN § lar,
Uriedberg «Hessen ). 904D

Schreibmaschinen-
Knrse ktlrLvkIuger n.rnr
FortbiHsag .&rflndl .Acs-
Mlduag an ! bersch . Sy¬
stemen Anmoldg . Ugl.
Franz Vojct &  Co . ,
Schraibmacchiuenhans

Coetbestr . 32. Tel . 1064.

Znverläsf . Mann
oder unabhängige Frau als
Einkassierer gesucht . Schristl.
Angebote unter 07719 an den
Gieheiier Anzeiger erbeten.

•‘" '•‘' .tl' VIIVIIWWIIHUHS UW, j __ ■ tt ;- ■-
Hoch- und Tiefbaugesellschaft.  H Ü aa 4 - * a

Keplerftratze 11 i

s SicnllnoiKjtii gcsiiU.
H . Flick , Goethestrabe 33III.
Zum 1. MHz ein fleiff., brav.

Jikllßmiiiiljjtlr ges.
Frau Rudolf Meurer,

Wcilhurg . 1186

Alteisen , Lumvcn,Knochen,
Papier , Kupfer . Messing,
Zink , Zinn . Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenwea 22.
krallLlurt -N . (W.) T . 4904 lT ).

Einspänner -Fuhren
jed .Art . sowie ackern u. Trieb
vierteln werd .ausgenihrt .^ "
Hcinr . Rculma . Brandg . 7.

Lehrniüdcben
mit schöner Handschrift u . ge¬
schickt in Näharbeit f. Kontor
nnd Laden auf Ostern gesucht.
Selbstgeschr . Angeb . u . 0 . 718
an d. Giehener Anzeiger erb.

zum 1. März 1916 gesucht.
I Jahreslohn 400 b,S 320 Mk.
und freie Station . 11082

— Erdgefchob — 5 -Zimmer
Wohnung mit Bad u . sonst.
Zubehör zum 1. April 1916
zu vermieten . 183

Näheres Löberll raffe 8.

IliiTiltli . | pIMeFMÄ5 Zimmer - Wohnung mit ' o
Bad , Gas , elkt . Licht u. Balkon
p . 1. Avril ev . fr . zu verm [492
8 -Zimm . -Wolrng ., 1 . Stock
zum 1. April zu vermieten.
07642) Moltke straffe 22.
vlSDareiLLlr . S I, sch. 5 -Zim.
Wohu .,elekt .Lich ,̂Gas , Bad,
Mädchenzim . u . all . Zubehör
per 1. April zu vermiet . Näh.

Ludwiqstr . 16.
450!5 -Zimmerwohrrung per
1. April zu vermieten.
Caf6 Malier , B ahnhofstr . 52n.
Sch . 6-Zii2 .-WohB., Gas , Bad,
Elcktr . u . Ziibeh ., v. 1. Avril
1916 od. fr . z. verni . Näh . Bahn-
hofstr . , Ecke Wolkcng . 27 1.
Schifferberger Weg 12 pt.
5 Zimmer , Beranda , Gas,
Gartenanteil , Bleichvl ., zum
1. Avril 1916 zu vermieten.
Näheres I . nnia Bei *.
594] Kaiser - Aller l4 5An.

| 4 Zimmer j
122) Astcrwcg 66 p schone
arohe 4 -Zimmerwohn . mit
G arten an t. u. all . Zub . sofort
zu verm . Näh .Schot tst r . 21 1.

Schöne 4 -Zimnlcr -Wob-
nung mit allem Zubehör
(1. Stock ) zu veruiiereu . 12.53
_ Näheres Afterw c g 52 p
Sch . 4 -Z . W . in . Bad u . Gas
v .1.4. z. v. Marb . Str . 56 . f!7S

1}88J  flftflhfflpri können so-, o. er fort eintret.

IHeinrlch Schön&Co, O.m.b.H.
eijrlii S
inißiger
o. 16- 17 Oaören gesucht , bei

Schade und Fütlnrabe
Bahnhofttrahe 26 . (I16a

Glaser - Lehrling
lieg . Vergütung gesucht . [1077

K. Euler , Kirchstrnffe 13.

1 StefrKli 'Iinii neS
Carl Köhler , Dammstr . 32.

hehrmZäcköll
gesucht . fl086

Mathilde Aachmann,
Bahnhofürane 6.

^A 'ciügtWM . iill . Scrr
sucht pass. Beschäst . a .Bureau,
Kontorod . and . Stelle . Ueber-
nimml auch sonstigen Po ' en.
Schristl . Angebote unt . 07717
an d. Giehener Anze ige r erb

Alters,

Karl Baer

Emmy Baer
geb . Ledermann

Vermählte

Giessen 1178

den 16. Februar 1916

Haarzöpfe
in gröhler Auswahl zu
billigen Preisen , sowie

Kopfwäschen
mit dem neuesten elek¬
trisch . Trockenapparat

und Frisieren
Damen - Frisier - Geschäft

Kaplansgasse 27.

»

hänge - u. Stehlicht-
Strümpfc fiir Gas

sowie

elektrische Birnen
j d. A .-E .-G . emps . zu billigsten

Preisen [138
Ed garB orrmaumEisenbdl.

Frölllciit LVaut k°».
kann und den Gartenbau
versteh .', sucht in bess. Hanse
per l .Avril Stellnnaivo Hilfe
türgrobeArbei '.en vorhanden
ist. Sdiriftl . Angeb . n. 07728
an den Gieff . Anzeiger erb.

L © liplisEg§
für unser kaufmännisches
Bureau gesucht . [1169

Hch . Schön &C'o . ,B .m.i)J.

geg . Vergütung gesucht , l"
( ) Häimpr Ludlvig-
v  Aiausci , ftrahe 8.

Parterre 4 -Zimm . -Wobtt
Gas , Gartenant . u . sonst . Zu-
bebör p . 1. Avril z. vermieten.
0/034 ] Schühenurahe 8 I.
Sch . 4-Z.-W . 5. verm . Marbor
ßerstr . 60. Zu crfr . i. HthsE»

j 3 Zimmer |
Göifaestraßs (Ernchsiraßc)
Schöne 3-2i2uner » ohllg . nebst
Bad u . Kammer zum 1. Avril
zu vermieten . [760
Näher . St cpbanttrake 3 l 1.
^ . .Kroidorfer Str . 42pari,
schöne 3 Znmncr -Wohnung,
mit Zubehör und Gartenant .,
aut l . März zu verm . Näher , b.
v. Llleaüvrler , VrsSnerstr . 43.

^ 2 Zimmer  [
104J SUemere 2 Z . -Wohn .,
möbliert oder unmöbliert , zu
vermieten . Weierttrahe 9,

Teilselslustgärtchen8
eine 2 - Zimmer - Wohnung
mit Laden sofort zu verm.
Näber , tzeeltersweg36 . 4006
Wiesccker Weg 46 2-Z .-W.
^ '.̂ kenont . f. sof. zu verm.
Nah . Marburg ^ Str .74

/ Verschieden e^
3 > 2-, u . 4 -Zimmerlvobn.
zu vermieten . Webrum.
Crednerstra he 30. "Z
1189) Wilhelmstrahe 8 in.

6-Zrmmerwohnung,
Friedrichstrahe 15
3-Zi'mmerwohnung.

Wilhelmstrahe 16 p.
5 Zimmer , 2 Entresolzimmer
zu vermieten . Näh . Birken-
ftock & Schneider.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

. für Avril 11180
Angu .tFrecs , ttniv . -Buch-
bandluttg , Selterswea 70.

Für die uns anlählich
unserer ,11 7

Li!ber-Klitzeit
erwiesenen Ausmerksam-
kelteu sagen wir hierdurch
allen Beteiligten

besten Dank.
Job . Tcchcrt urid Frau

Hclcuc , geb . Gödel.
Giehen , 13. Februar 1916.
lSchillerstrahe 27»

Neuer 3 PS . Elektro • IHotor
lDrehstrom », 440 Volt m. An¬
lasser für volle Last zu verk.
Schristl . Angebote unt . 07692
an d. Giehe ner Anzeiger erb.

Holzversteigerung
teigert werden : Mittwoch . 23 . Fcbroturuar 1. I .,

Todckenberg 5 , 6 , 7
Versteigert

aus den Domanialwalddistrikten
und Scheid 18 und 19:
« Eiche lSchnitth .) 1. Kb : 1 St . -- - 1,82 Fstm .»
2. Kb : 3 St . = 2.5 / F,tm ., 3. Kl . : 8 St . — 4.48 Fstm .:
tBauholz ) 4. Kl . : 5 St . - 1,75 Fstm . : Kiefer 5. Kl . : 1 St.
^ 0,o0 F,tm . : XntL8vl, <-rter Bin . : 18 Eiche, ' Scheiter
Rm . : 54 Bliche , 131 Eiche : Bniippei 271 Buche.
63 Elche , 16 Kiefer : RcUte Rm . : 522 Buche , 343 Eiche,
Z Kieser , 220 Sichte (Langschicht »: e»«vchc Rm . : 63 Buche,
88 Elche . Beglmi der Versteigerung im Distr . Todtenberg
bei Brennlwlz -Nr . 78 vormittags 10*/4 Uhr . Weitere Aus¬
kunft erteilt Forstwart Zecher zu Staufenberg.

Trers a . d. Lda ., den 15. Februar 1916.
Grotzh . Oberförsterei Treis a . d. Lda.

I . V . : T r a u t w e i n.  1176 k

Holzversteigernng
in der Fürstlichen Oberförsterei ^ ich.

Dienstag , den 22 . Februar , vormittags 9 '/, Uiiu
werden u beit Dntrikten Kolnhällserkops und ,yuchsstrauck
veritetgert : Scheiter Rm .: 240 Buchen , 16 Eichen .rr >nd ».
Ä e L 5Rmi 2Sx^ ucöen ' 122  Eichen : Stöcke Rm . -

84 Ächen : Reisholzwellen : 4400 Buchen-
.Elchen , 30 Rechten : 1 Buchennamm — 1,10 Fstm .-

20 machen tGarkenvfosten », 2 Fichlenstämme — 0,61 Fstm:
Zutammenklinst aus dem chanssierten Weg von Köln,

Hausen nach dem Höler beim Kolnhäuserkops . Im Köln,
oäuierkom ntzeu nur wenige Haufen Durchforstungsholz.
Die Beriteigerung geht V, Stunde nach Beginn durch die

{au / -i lcr ,anbcve  Seite der Bahn gegen den
Mengeshausertetch hin. _ 1094 D

Holzversteigernng.
Im Licker Stadtwald , Distrikt Grohhäuserberg werden

Montag , den 21 . Februar 1916 versteigert:
Scketter Rm : Buchen 650, Kiefern ird .) 14, Knüppel

Rm : Buchen 300, Elchen 30, Kiefern 1L Reisig Wellen-
Buchen 8600, Frchten «Durchforstungswellen ) 1509, Stöcke
Rm : Buchen 310, Zuchten 12.

Zusammenkunft am Waldetngang bei Mühlsachfen-
Anfang vormittags 16 Ubr . M

Ltch , den 1t . Februar 1916.
e Bürgermeisterei Lich:
'örmcr . 1111L

naj 2llte Türen u . Fenster
z-ve rk. Frankfurter .' Ste .29.
0//22i  Gut erb . Pcddigrohr-
Ktnderwagcu zu verkaufen.

Friedrichstraüc 16 III.

PNttiiittll . in Mathematik.
Schrislliche Angeb . nnt . 07723
an den Giehener Anz . erbet.

^11  erm es Handels^
Jidir -Institnt !

Wesl-Aalage 51• ßalinliolslr. 45

Kultivatoren
und Eggen
in den verschieden¬
sten Ausführungen
kaufen sie vorteil¬

haft bei 1632a

Georg Schieferstein
Maschinenfabrik

Lieh Fernsprecher Nr . 17.

„ sucht [07729
H Äny . Deibel,

Neuenweg 50.

Lehrstelle
für ictit oder später gegen
monatl .Vergütungin Tabak-
u . Zrgarrengeschäft zu bes.
Schristl . Angebote unt . 1182
an d. Giehener Anzeiger erb.

Tücht.verkäuseriF
in der Kurzwarenbranche er¬
fahren , für hier u . auswärts
ge,ncht . Schr . Ang . unt . 07720
an den Giehener Anzeig , erb.

2 t̂llrlp1 '^ " " ^^ mftstiefel>
fast neu , wasser¬

dicht . billig zu verkaufen.
0,7 l3j Steinttrabe 73 pt.
1172j Zirka 50 leere gröbere

zu verkaufen.
__ Carl IVowack.

isf:

1000  cbm Uchlen-
u. 5liefcrnrunDIjol
sofort zu kaufen gesucht und
erbitte äußerste Offerte . [1139

jnid Sägewerk Waldbröl.
Alt .Zinn uBleikauitFobs.
Zufall , Zinng ., Wolkcng . 07070

Allgcm . De " tflhe Viebversicherunas -ßlescllschaft
o»  G ., Berlin W 56 , AnSbachcr Straffe Nr . 32

Für unsere allgemein bekannte l1098v
*=== ^ wchtllerversicliernnffen =- ..
(Stuten und Fohlen ) sowie Pferde - u . Biehverstche-
kungeu aller Art such, wir allerorts tüchtige Agenten
(auch Krtegsinvaliden ) gegen hohe Bezüge.

Meldungen nur an unsere Genera lagentur A.W ^ r.
Q° * M .. Telefon Hansa 5W2!

Ull uu,e:
Bergweg 32, Frankfurt a.

Groff . Zimmer m . Kab.
blll . zu verm . Marktvlaff 7.

I Möhl . Zimmer |
afcbUertes Zimmer zu ver-
tnieten.  Kaplaneigaase 5.
07691] Schön möbl . Zim . zu
verm . Dammstraffe 26 I.

{ Läden u . dgl,
1j  ad en KavlanSgaffe 5
zu vermieten . Näher . Hoch-
»nd Tiefbau - Geiellichakt,
Nahnbokstraoo  63 . 'HKt

fc
V' ?'‘ uier ^Wouuuna

u> <,ubeh .. i. od. 2.  torf , nicht
S CÄ %°ntl,u ; ium ' Avril.
«ÄtÄS

Dreher , SchlosserlWerkzeuqmacher
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bet guten Löhnen gesucht.
« uzu .Bewerbungen bitten wir Alter und Militär
Verhältnis anzugeben . 545O

Motorenfabrik Oberursel A . » G.
Obernrael bei Frankfurt a . M.

Für die Fabrikation , in die Sortier - und
Bereisftttben werden

gklmite JLrbrilökrnftr
und Mädchen als Lehrlinge

angenommen.

C . Klingspor , Gieszeu.
1137

R -iNigkEm ^ er̂ ^ ^̂ ^ mem 'n ,Ur “«" ««»me

lkilkßkWlldtr iüBicii
auf sofort gegen Gebalt , Spesen und Provision aeluckt
Vorkenmnlise nickt nötig , da Einarbeitung erfolg ? ^
c' Angebote unter 07725 an die Geschäfts-
stelle des Giehener Anzeigers erbeten.

Am 1. u . 15. jed . Monats
Beginn neuer

Hamlclsknrtte.
Einzelne Fächer:

Stenographie
Hase , inensckreiben

Baouf &hrang 0,543
Ußw. jederzeit . Rechtzeit.
Anmeldung

1bis 2Schüler

AoSirazil - Kililei

empfiehlt 116

hnben ßote Pension mit
Nachhilfe bei Oberlehrer i. P.
Dr . Clir . Roese , Goetheftr . 34.

J. Happel
Mühlatrasse 18 .

hiißeii iinö Heiserkeit
verschwind , bald n . Gebrauch
v. Or . Buflebs Rlistsntrooken.
Fl .30Pf .,nnrvon ral -vrogsris
Lmtt Rarn , Schnistraffe . 1930

Holzsubmission.
Donnerstag , den 24 . Februar 181 « , vorm.

I « Vz Uhr , sollen nachvcrzeichnete Holzsortimente aus
den Waldungen der Gemeinde Allendorf a . d. Lumda
Forstwartci I . Distrikt Wellenselswüstung . im Sub^
Missionswege vergeben werden.

I Kiefern -Stamm 2.  Klaffe mit 0,91 Fstm.
29 Kiefern -Slämme 3. Klasse mit 27,16 Fstm

197 Kiesern -Stämme 4 . Klasse mit 135,45 Fstm.
495 Kiesern -Stämme 5 a . Klasse mit 237,70 Fstn,
623 Kiesern -Stämme 5 b . Klasse mit 162,66 Fstr

1 Lärchen -Stamm 5 a . Klasse mit 0,25 Fstm.
2 Lärchen -Stämme 5 b . Klaffe mit 0,62 Fstm
1 Fichlen -Stamm 2. Klasse mit 1,38  Fstm.
4 Fichten -Stämme 3. Klasse mit 4,08 Fstni.
5 Fichten -Siämme 4. Klasse mit 3,50 Fstm.
3 Fichten -Stämme 5 a . Klaffe mit 0,95 Fstm.
8 Fichten -Stämme 5 b . Klaffe mit 1,65 Fstm.

Die Angebote sind, nach Klaffen getrennt , bis zu
obigem Termin bei hiesiger Bürgermeisterei ver¬
schlossen ein, » reichen . Angebote mit zusammcnge-
zogenen Klassen oder mit Borbehalt versehen stnden
keine Berücksichtigung.

Allendorf a . d. Lumda , den 15 . Februar 1916.
Großherzogl . Bürgermeisterei Allendors a. d. Lumda.

Rein. 1183

Bekanntmachung.
In das Genossenschastsregister wurde heute

bei der Spar - und Darlehnskaffe e. G . m. u . H . in
Langd eingetragen:

Die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen
>n der Zeitschrift „Hessenland ".

Hungen , den 7. Februar 1916 . I191B
Großherzogl . Hess. Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderat durchberatene Vor¬

anschlag der Gemeinde Röthges für 1916 Ri . liegt
vom 21 . Februar d. I . ab eine Woche lang aus
dem Bürgermeisterei -Bureau zur Einsicht der Be.
teiligtcn und Vorbringung von mündlichen oder
christlichen Einwendungen offen . Es werden Um

lagen erhoben , zu denen auch die Aiismärker bei
zutragen haben.

Röthges , am 15. Februar ' 1916.
Großh . Bürgermeisterei Röthaes.

Merkel. 1185

Ein eleaanter , solider

ist unsere neu eingeführte

Spezial-Marke„acht Gazelle“
Vorzüge : Tadelloser Sitz , leicht zu reinigen

Farben : Grau , braun , mode
Garantie für jedes Paar

Preis nur 2 75 n
Mk . p

Modehaus ScilQlinOn Schulstr.

Bau- und Nuhholzverkauf
aus Submission

aus den Waldungen der Gemeinde Hattenrod
Distrikt Stückweide , Ziegenköppel und Struth.

2 Eichenstämme 4. Kl ., 30 — 39 Ztm . Durch¬
messer = 1,67 Fstm . Inhalt

1 Fichtenstamm 1. Kl .. 50 u . mehr Ztm . Durch¬
messer ----- 4,75 Fstm . Inhalt

S Fichtenstämme 2. Kl . 40 — 49 Ztm . Durch.
Messer = 12,51 Fstm . Inhalt

23 Fichtenstämme 3. Kl ., 30 — 39 Ztm . Durch.
Messer = 35 .62 Fstm . Inhalt

19 Fichtenstämme 4 . Kl., 25 — 29 Ztm . Durch,
mcsscr = 14,88 Fstm . Inhalt

3 Fichtenstämme 5a . Kl ., 20 — 24 Ztm . Durch.
Messer = 1,59 Fstm . Inhalt

10 Fichtenstämme 5b . Kl ., 13— 19 Ztm . Durch.
Messer = 3,56 Fstm . Inhalt

1 Kresernstamm 2 . Kl ., 40 —49 Ztm . Durch,
mcsser = 0,25 Fstm . Inhalt

22 Ktefernstämme 3 . Kl ., 30 — 39 Ztm . Durch-
messer = 11,58 Fstm . Inhalt

56 Ktefernstämme 4. Kl ., 25 —29 Ftm . Durch¬
messer --- 28,96 Fstm . Inhalt

92 Kiefernstämme 5a . Kl ., 20 — 24 Ztm Durch.
m-ffer - - 35,23 Fstm . Inhalt

213 Ktefernstämme 5b . Kl., 13 — 19 Ztm . Durch,
messer - -- 34,25 Fstm . Inhalt.
Die Gebote sind nach Sortiment und Klassen ge¬

trennt zu halten und der Kaufpreis ist pro Festmeter
anzugcben und sind verschlossen mit passender Auf¬
schrift zu versehen u . bis zum Montag , den 21 . Fe-
bruar 1916 , mittags I */ , Uhr , auf Großherroal.
Bürgermeisterei Hattenrod abzugeben , wo alsdann
um 2 Uhr nachmittags die Eröffnung im hiesigen
Rathaus stattfindet , wozu die Interessenten ein¬
geladen sind.

Hattenrod , den 12.  Februar 1916.
Großh . Bürgermeisterei Hattenrod.

BuKenverkanf.
Die Gemeinde Dorf -Gill beabsichtigt , ein^n

erstklassigen Bullen zu verkaufen . Offerten auf
Lebendgewicht sind bis zum Dienstag , den
22 . Februar , rrnchmittags 3 Uhr , bei der
Bürgermeisterei cinzureichen . Die Berkaufsbedin-
gungen liegen daseLbst offen.

Dors -Gill , den 16. Februar 1916
GroßherzogLiche Bürgermeisterei.

11 »
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